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REINIGUNG UND PFLEGE
VON ZENTRIFUGEN

Schritt 1  
Schalten Sie das Gerät aus  
und trennen Sie die Zentrifuge 
vom Netz.

Schritt 3  
Zur Reinigung benötigen Sie 
lediglich ein mildes Reinigungs- 
mittel mit einem pH-Wert 5-8 
oder eine 70%ige Alkohollösung 
und leicht feuchte Papiertücher. 

Schritt 2  
Verwenden Sie zur Reinigung 
entsprechende PSA (persön-
liche Schutzausrüstung z.B. 
Gummihandschuhe).

Schritt 4  
Reinigen Sie die Oberfläche  
des Gerätes (Gehäuse). 

Die regelmäßige Reinigung und Pflege sorgt für eine langlebige Zentrifuge. Verringern Sie das 
unnötige Ausfallen Ihres Laborhelfers und den damit verbundenen Ärger und sparen Sie 
gleichzeitig Wartungskosten. 

Kurz vor Feierabend oder als wöchentliche Morgenroutine – 15 Minuten pro Woche sorgen 
dafür, dass die Ausfallwahrscheinlichkeit Ihrer Zentrifuge deutlich reduziert wird. 

Bei gekühlten Zentrifugen sollte das Kondensat täglich am Ende des Tages aus dem 
Schleuderraum entfernt werden, um Oxidation zu verhindern.

Dieses Poster ersetzt nicht die Bedienungsanleitung.

VORKEHRUNGEN

Bei Service-Fragen erreichen Sie uns unter Telefon:  
 Telefon: 0 7461 705-1400  |   E-Mail: service@hettichlab.com

EINBAU UND TESTLAUF
Setzen Sie das Zubehör in  
umgekehrter Reihenfolge wie-
der ein und führen Sie einen  
    Funktionstest durch.

REINIGUNG DES  
SCHLEUDERRAUMS 
Reinigen Sie den Schleuder- 
raum und die Motorwelle 
gründlich.

FETTEN 
Fetten (Hettich  
Tubenfett 4051) Sie die 
Motorwelle & Tragzap-
fen bzw. Nutgehänge. 
Bitte beachten:  
Überschüssiges Fett 
im Schleuderraum 
muss entfernt  
werden.

ENTNEHMEN DES ZUBEHÖRS 
Entnehmen Sie das Zubehör der 
Zentrifuge wie Rotor, Nutgehänge  
und Einsätze separat.

VISUELLE PRÜFUNG  
Prüfen Sie das Zubehör auf 
Korrosion, Risse oder sonstige 
Schäden.

REINIGUNG  
DES ZUBEHÖRS
Reinigen Sie die Zu-
behörteile einzeln und 
achten Sie besonders 
auf die Sauberkeit der 
Tragzapfen (Rotor) und 
der Nuten (Nutgehänge) 

ZYKLUS: 
WÖCHENTLICH

Achtung: Achten Sie auf die korrekte 
Rotor-Mitnehmer Verbindung  

(Motorwelle) und auf die richtige  
Rotorposition der Nutgehänge  

(falls nummeriert)


